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hungsfonds, die eventuell durch eine

vermehrte Wertzuwachssteuer gespiesen

werden könnten.
Den Abschluß der anregenden
Tagung bildete die Besichtigung des

Bürgerspitals in Basel am Sonntagnachmittag.

W. A. R.

2C Congres des Urbanistes suisses,

ä -Geneve

Le comite d'organisation du 2e Congres

des Urbanistes suisses, qui s'est

tenu ä. Geneve en juin dernier, vient de

publier une plaquette d'une agreable
presentation sur les travaux de ce

Congres. Heureusement agrementee de

photographies et de cliches, cette
publication relate les trois journees du
Congres et donne in extenso le texte
des Conferences qui y ont ete pro-
noncees. On y lira avec interet l'etude
de M. le Conseiller national Ernst
Reinhard, «Sanierung alter Stadtteile»,

l'expose de M. John Lachavanne, directeur

du Registre foncier, ä Geneve, sur
«Le droit de superficies, les deux
rapports de MM. Jacques Beguin, architecte,

ä Neuchätel, et Fritz Bodewig,
architecte, ä Bäle, sur «Experiences
pratiques dans l'elaboration de plans
d'amenagement de petites localites», enfin

une causerie de M. Reni Schwertz,
arch. FAS ä Geneve, sur «L'histoire de

Carouge et de son plan d'ensemble».
Chacun de ces exposes est suivi de la
traduetion des principales theses deve-

loppees par le Conferencier et d'un
resume des discussions auxquelles les

congressistes ont pris part.
Cette plaquette donne une image fidele
de ce que furent les tres fruetueuses

journees de ce Congres qui apporta une
contribution efficace ä l'etude des

questions d'urbanisme en Suisse et plus
particulierement au probleme de Fas-

sainissement et de la restauration de

nos anciennes cites historiques.

Verbünde

Ortsgruppe Bern des BSA

Die Ortsgruppe Bern des BSA hat in
dor Hauptversammlung vom 10.

Februar 1945 ihren Vorstand neu bestellt
wie folgt: Obmann: Hans Bracher,
Solothurn, Gurzelengasse 20; Schriftführer:

Hermann Rüfenacht, Bern,
Bundesplatz 4; Säckelmeister: Max
Jenny, Bern, Bernastraße 6; Beisitzer:
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Emil Hostettler, Bern, Falkenhöho-

weg 18; Hans Brechbühler, Bern, Nig-
gelerstraße 11.

Wettbewerbe

3'eu

Bcrufsschulhaus in Solothurn

Veranstaltet vom Einwohnergemeinderat
der Stadt Solothurn mit

Unterstützung des Bundes und des Kantons

unter den im Kanton
Solothurn heimatberechtigten oder seit
dem 1. März 1944 niedergelassenen
Architekten schweizerischer
Nationalität. Für die Prämiierung von fünf
bis sechs Arbeiten steht eine Summe

von Fr. 15 000.- zur Verfügung. Für
Ankäufe und Entschädigungen sind
je Fr. 5000.- vorgesehen. Die Unterlagen

können gegen Hinterlegung von
Fr. 20.- oder Voreinzahlung auf Post-
check-Konto Va 5, Stadtkasse
Solothurn, auf der Kanzlei des Stadtbauamts

bezogen werden. Preisgericht:
Dr. Paul Haefelin, Stadtammann,
Solothurn; Eduard Pfister, Präsident
der Aufsichtskommission der
Gewerbeschule Solothurn; Rob. Greuter,
Arch., Direktor der Gewerbeschule,
Bern; Emil Hostettler, Arch. BSA,
Bern; K. Egender, Arch. BSA, Zürich;
Werner M. Moser, Arch. BSA, Zürich;
Ersatzpreisrichter: A. Misteli,
Stadtingenieur, Solothurn. Einlieferungstermin:

1. Juli 1945.
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Beispiel eines kleinen Restaurants mit
städtischem Charakter, das allein durch
saubere Formgebung, ohne Anwendung
regionaler Details, eine intime Atmosphäre
erreicht. Umbau des Cafes «Au Brasilien °

in Lausanne durch R. Gonet, Architekt, und
P. Genoud, Innenarchitekt

En Isvit ietiett
AVohnkolonie
der Lindt «V Sprüngli A.G., Kilchberg

Die Lindt & Sprüngli A. G. in Kilchberg

veranstaltete einen auf vier
eingeladene, mit je 600 Fr. fest
entschädigte Architekten beschränkten
Projektwettbewerb für eine Arbeitersiedlung

in Kilchberg. Das Preisgericht

traf folgenden Entscheid: 1. Preis

(Fr. 1500): Franz Scheibler, Arch.
BSA, Winterthur; 2. Preis (Fr. 1400):
Max Kopp, Arch. BSA, Zürich-Kilch-
berg; 3. Preis (Fr. 1100): Rob. Winkler,

Arch. BSA, Zürich; Ankauf (Fr.

• 49«



Wettbewerbe
Veranstalter

Einwohnergemeinderat der
Stadt Solothurn

Objekt

Berufsschulhaus in Solothurn

Meliorationskommission der Landwirtschaftliche Siedlungs-
Rheinebene, St.Gallen bautypen im Rheintal

Direktion des Bezirksspitals Erweiterung des Bezirksspitals
Thun Thun

Conseil administratif de la Ville Groupe scolaire dans la cam-
de Geneve pagne Trembley, Geneve

Municipalite de Lausanne

Gemeinden Rorschacherberg,
Rorschach, Goldach und Thal

Gemeinderat Zofingen

Grande salle, salle de concerts
Paderewski et locaux annexes
ä Lausanne

Planung im Gebiete der
Gemeinden Borschacherberg,
Rorschach, Goldach und Thal

Verwaltungsgebäude, Gebäude
der Städt. Werke, Erweiterung
der Gewerbeschule, Neugestaltung

des Verkehrsplatzes beim
unteren Stadteingang

Teilnehmer

Alle im Kanton Solothurn
heimatberechtigten oder seit dem
l.März 1944 niedergelassenen
Architekten schweizerischer
Nationalität

Alle im Kanton St. Gallen
verbürgerten oder seit
mindestens 1. Januar 1944
niedergelassenen Fachleute schweizerischer

Nationalität

Alle in den Spitalgemeinden des
Amtsbezirks Thun
heimatberechtigten oder seit mindestens
23. Dezember 1943 niedergelassenen

Architekten schweizerischer

Nationalität

Architectes, techniciens et des-
sinateurs-architectes a) de
nationalste genevoise, b) confe-
deres, domicilies dans le canton
de Geneve des avant le 1" janvier

1940, c) etrangers, domi-
cili6s dans le canton de Geneve
des avant le 1er janvier 1934

Les architectes vaudois, les
architectes suisses domicilies
dans le canton de Vaud
depuis le 30 novembre 1943

Alle im Kanton St. Gallen
verbürgerten oder seit mindestens
1. November 1943 niedergelassenen

Fachleute schweizerischer

Nationalität

Alle im Kanton Aargau seit
dem 1. April 1943 niedergelassenen

oder heimatberechtigten
Fachleute schweizerischer
Nationalität

Termin

l.Juli 1945

15. Mai 1945

1. Juni 1945

31 mai 1945

Siehe Werk Nr.

April 1945

März 1945

Februar 1945

fevrier 1945

30 avril 1945 janvier 1945

28. Mai 1945

verlängert bis
31. Mai 1945

Dezember 1944

August 1944

800): A. Binggeli, Arch., Kilchberg.
Das Preisgericht empfiehlt, den
Verfasser des erstprämiierten Entwurfes
mit der Weiterbearbeitung der
Bauaufgabe zu betrauen. Preisgericht:
Direktor F. J. Voltz-Sprüngli, Kilchberg;

Carl Jegher-Sprüngli, Ing., Kilchberg;

H. Oetiker, Arch. BSA,
Bauvorstand II, Zürich; A. H. Steiner,
Arch. BSA, Stadtbaumeister, Zürich;
Adolf Kellermüller, Arch. BSA,
Winterthur; mit beratender Stimme: Ge-

meindeing. Arthur Bräm, SIA., Kilchberg.

Ersatzpreisrichter: Arch. Max
Baumgartner, Adjunkt des Stadtbaumeisters,

Zürich.

TeeJmisctte
Jflitteilungen

BABB.V-Zcmentabdichtungsmittel

Unter den heute auf dem Baumarkt
befindlichen Zementdichtungsprodukten

hat sich speziell Barra bei
Erstellung von wasserdichten Verputzen
auch in sehr schwierigen Fällen, das

heißt unter konstantem Wasserdruck,
sehr gut bewährt. Neben seiner
Wirtschaftlichkeit ist dieses Zementdich-

tungsmittel auch absolut zuverlässig in

der Verarbeitung. In schwierigen Fällen

empfiehlt es sich, die Herstellerin
des Produktes, die Firma Meynadier &
Cie. A.G., Zürich, zwecks kostenloser
technischer Beratung beizuziehen.
Von besonderem Interesse dürften für
den Baufachmann in diesem
Zusammenhang auch die an der EMPA
Zürich mit Barra durchgeführten
Prüfungen sein, die sich auf
Wasserundurchlässigkeit einer 2 cm starken
Zementmörtelschicht erstreckten und
bei einem Druck von 50 Atmosphären,
speziell auch in bezug auf Rißfreiheit,
durchwegs sehr gute Resultate
ergaben.
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